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Vo  A d eas Li de

Die La desregieru g o  Bade -Würte erg hat ei der Sitzu g des Bu desrats a  9.9. 4 als 
ei ziges La d it grü er Regieru gs eteiligu g de  o  der Bu desregieru g orgelegte  Ko pro-

iss ors hlag zur Ä deru g des Asylre htes zugesi t. Da it urde die o  der Bu desregieru g 
ereits i  Koaliio s ertrag a isierte asylre htli he Ei stufu g o  Ser ie , Bos ie -Herzego i a 

u d Mazedo ie  als „si here Herku tsstaate “ § 9a Asyl erfahre sgesetz  ehrheitsfähig. Der o  
Mi isterpräside t Krets h a  ausgeha delte Ko pro iss esteht dari , dass i  Gege zug Lo ke-
ru ge  ei der Reside zpli ht, de  Ar eits arktzuga g u d de  Asyl e er erleistu gsgesetz ei -
geführt erde . Der Ko pro iss ist festgehalte  i  der Protokollerkläru g der Bu desregieru g o  

9. Septe er 4 („Gesetz zur Ei stufu g eiterer Staate  als si here Herku tsstaate  u d zur Er-
leichterung des Arbeitsmarktzugangs für Asylbewerber und geduldete Ausländer“). Die Regelung wurde 

a  9. Okto er o  der Bu desregieru g estäigt. Was ri gt der „Asylko pro iss“ i  Detail?

„Asylko pro iss“ 4 -  
cui bono?

ASYLKOMPROMISS / ROMA

Bu desrat si t „Si here Herku tsstaate “- Gesetz zu - 
Bade -Würte erg a ht es ögli h

Lo keru g der Reside zpli ht
• Die Reside zpli ht §  As lVfG  hat a h  

Mo ate  Aufe thalt kei e Güligkeit eh .
• Ei e Ä de u g de  Woh sitzaulage soll alle -

di gs u  ei e he li he  pe sö li he  G ü -

de  i  Bet a ht ko e .
• Die )ustä digkeit fü  die Sozialleistu ge  

lei t ei As lsu he de  u d Geduldete , 
au h ei ge äh te  U zug, a  de  i  de  
Woh sitzaulage festgelegte  Woh sitz.

• Bei St atäte , BtM-Delikte  ode  e  die 
Aufe thalts ee digu g e o steht, ka  die 
Reside zpli ht iede  a geo d et e de .

Ko e tar: Ei e Lo ke u g de  Reside zpli ht 
a  e eits i  Bu deskoaliio s e t ag festgehal-

te , a e  isla g i ht u gesetzt. Diese E lei h-

te u g ei de  F eizügigkeit ist zu eg üße . Sie 
e st e kt si h a e  i  Ke  u  auf p i ate Ku z-

eise , fü  die die Bet ofe e  häuig so ieso kei  
Geld ha e . Die u.a. fü  A eits a ktzuga g u d 
F eizügigkeit deutli h p o le ais he e Woh -

sitzaulage u de i ht a getastet, so de  soga  
o h e s hä t. Fü  Geduldete it A eits e -

ote  ä de t si h ga  i hts. De e  F eizügigkeit 
i d eite hi  eg e zt.

Besserer Zuga g zu  Ar eits arkt
• Das A eits e ot a h Ei eise sog. Wa te-

f ist  i d auf  Mo ate eduzie t – ishe   
Mo ate Aufe thaltsgestatu g ,  Mo ate 
Duldu g .

• De  a h a gige )uga g zu  A eits a kt ei 
Aufe thaltsgestatu g u d Duldu g i d auf 

 Mo ate eduzie t – ishe   Mo ate.
• Dies i d alle di gs zeitli h ef istet auf d ei 

Jah e a h I k att ete  des Gesetzes. Ü e  
ei e Ve lä ge u g i d o  de  Hi te g u d 
de  A eits a ktlage e ts hiede .

Ko e tar: Die Reduzie u g des a h a gige  
)uga gs zu  A eits a kt ist ei e deutli he E -

lei hte u g fü  die Bet ofe e . As lsu he de u d 
Geduldete a e  ishe  ie  Jah e la g fakis h 
o  A eits a kt ausges hlosse . Jetzt kö e  

sie e eits a h  Mo ate  ei e  glei h e ige  
)uga g zu  A eits a kt e halte . Deuts hla d 

lei t a h ie o  de  ei zige EU-Staat, i  de  
ei e Vo a g egelu g fü  Flü htli ge ü e haupt 
e isie t. Die Reduzie u g des A eits e ots 

a h Ei eise auf d ei Mo ate ist e e falls ei e 
E lei hte u g, die a e  i  de  P a is e ig Aus-

i ku ge  ha e  i d, eil au h die eduzie te 
Vo a g egelu g ei e A eitsauf ah e o h eit 
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ü e  ei  Jah  p akis h e hi de t. Na h de  Ei -

eise au he  die eiste  Flü htli ge )eit - zu  
A ko e , zu  Deuts h le e , zu  O ie ie-

u g i  ei e  f e de  U ge u g. Die e igste  
e de  es s hafe , e eits a h ku ze  )eit ih e  

Le e su te halt du h A eit si he  zu kö e . 
Ü e  alle  s h e t g u dsätzli h das As l e fah-

e  u d da it die U si he heit, o  sie ü e haupt 
ei e  gesi he te  Aufe thalt eko e  kö e . 
Die Reduzie u g des A eits e ots auf d ei Mo-

ate a  e eits i  Koaliio s e t ag de  Bu des-

egie u g e ei a t, a e  o h i ht u gesetzt. 
I sofe  ka  hie  i ht o  ei e  Ve ha dlu gs-

e folg gesp o he  e de . Kei  Besta dteil de  
Ve ha dlu ge  a , dass iele Flü htli ge, die 
ei e Duldu g ha e , it ei e  auslä de e htli-
he  A eits e ot a h §  Bes hätigu gs e -

o d u g est at e de . Vo  diese  P a is, o  
de  das Regie u gsp äsidiu s Ka ls uhe ausgie ig 
Ge au h a ht, si d iele hu de t Me s he  
au h i  Bade -Wü te e g et ofe . Sie füh t 
zu  ps his he  Dep essio , zu  Pe speki losig-

keit u d zu  häuig jah ela ge  Ve lei  i  de  
A hä gigkeit o  staatli he  T a sfe leistu ge . 
Ei e Lo ke u g diese  i hu a e  Sa kio ie-

u gsp a is ist d i ge d öig.

Geld- stat Sa hleistu ge
• Bes h ä ku g des Vo a gs o  Sa hleistu -

ge  a h §  As l LG auf die Daue  des Auf-
e thalts i  de  E stauf ah e a .  Mo a-

te . Da a h gilt Vo a g fü  Geldleistu ge .
Ko e tar: Das Bu des e fassu gsge i ht hat 
die Bu des egie u g du h sei  U teil o  . Juli 

 gez u ge , die G u dleistu ge  a h de  
As l e e e leistu gsgesetz zu e höhe  u d e-

aut agt, dieses Gesetz e tsp e he d zu ä de . 
Dies ist o  de  Bu des egie u g ishe  i ht u -

gesetzt o de . De  o liege de Gesetze t u f 
ist u st ite , eil e  zu  Teil Ve s hle hte u ge  
fü  die Bet ofe e  i ge  ü de. Die G ü e , 
de e  Mi iste p äside t K ets h a  a gehö t, 
fo de  ie PRO ASYL, die Flü htli gs äte, die 
Wohlfah ts e ä de u d a de e O ga isaio e  
seit la ge  die A s hafu g des As l e e e -

leistu gsgesetzes. I sofe  ka  au h die hie  
e zielte Ve ei a u g i ht als E folg a gesehe  

e de , so de  als Rü k ah e eige e  Posiio-

e . Die A s hafu g des As l LG u d da it de  
Ei ezug o  Flü htli ge  i  die soziale  Si he-

u gss ste e u d hie  i s eso de e de  Ei ezug 
i  die gesetzli he K a ke e si he u g ä e i ht 

u  ei e Maß ah e de  E tdisk i i ie u g o  

As lsu he de , so de  ü de die Ko u e , 
u  die es He  K ets h a  o eh li h geht, 
tatsä hli h e tlaste . Die Ge äh u g o  Geld-

leistu ge  ist t otz des i  Bu desgesetz a h ie 
o  estehe de  Vo a gs o  Sa hleistu ge  
e eits fast i  gesa te  Bu desge iet lä gst gä -

gige P a is, it Aus ah e o  Ba e  u d Teile  
Bade -Wü te e gs. Das Flü htli gsauf ah e-

gesetz fü  Bade -Wü te e g legt die Ge äh-

u g o  Geldleistu ge  ahe, Sa hleistu ge  sol-
le  „auße  Bet a ht lei e “. Dies ist ishe  e st 
i  et a de  Hälte de  Stadt- u d La dk eise u -

gesetzt. Es ä e also )eit, eite  o  de  eige e  
Tü e zu keh e .

Der Preis: Ei stufu g o  Ser ie ,  
Mazedo ie  u d Bos ie -Herzego i a 
als „si here Herku tsstaate “ 
Ko e tar: Au h dieses Vo ha e  zu  Ei s h ä -

ku g des As l e hts hat die Bu des egie u g e-

eits i  Koaliio s e t ag es hlosse . Mit de  
gege e e  Meh heits e hält isse  i  Bu des at 
häte diese As l e hts e s hä fu g e hi de t 

e de  kö e . Die g ü - ote La des egie u g 
o  Bade -Wü te e g hat ih  statdesse  zu  

Du hsetzu g e holfe . Wel he Ko se ue ze  
fü  die Bet ofe e  ka  z . i d dieses Gesetz 

ha e ?
Asyl- und aufenthaltsrechtliche Änderungen:

• Einreise: Die Ei stufu g als si he e He ku ts-

staate  i d zu  Folge ha e , dass o  de  
Mögli hkeit de  )u ü k eiseu g a h §  
A s.  As lVfG ei Aufg ife  ei de  Ei eise 
e stä kt Ge au h ge a ht e de  ka .

LEA Karlsruhe, 

Auße stelle Dela-

arestraße: Hier 
sind nur Roma 

untergebracht.

Bild: A. Linder 
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• Asylre ht u d Asyl erfahre : Das Ko zept 
de  „si he e  He ku tsstaate “ läut de  Tat-
sa he zu ide , dass das As l e ht ei  i di i-
duelles Me s he e ht ist. De zufolge ka  
es eige tli h kei e  si he e  He ku tsstaat 
ge e . Das sieht au h He  K ets h a  so. 
Au h i  li e ale  e htsstaatli he  De ok a-

ie  kö e  Me s he  aufg u d eg ü dete  
Fu ht o  Ve folgu g zu  Flu ht gez u ge  
sei  - siehe Ed a d S o de . Die Ei stufu g 

als „si he e He ku tsstaate “ i d i  die-

se  Fall p i ä  da it eg ü det, dass diese 
Staate  EU-Beit itska didate  seie  u d o  
dahe  ih e Hausaufga e  zu a he  häte , 

e  sie EU-Mitglied e de  olle . Fakt ist, 
dass i  diese  Staate  die Wi ts hatsk ise zu 
sta ke  poliis he  u d soziale  Ve e fu -

ge  gefüh t hat, dass diese Staate  o  teils 
ko upte  e hts aio alisis he  poliis he  
Elite  gefüh t e de  u d dass ge ade die 
Mi de heite  diese Aus i ku ge  a  hä -

teste  zu spü e  eko e , i s eso de-

e du h ei e  assi e  Alltags assis us, 
du h A g ife o  Naio aliste , du h häu-

ig i ht ge äh te  Polizeis hutz. Hi zu ko -

e  A eitslosigkeit, a gelhates Gesu d-

heitss ste  z . i ht ezahl a e Gesu d-

heitsleistu ge , Disk i i ie u ge  i  de  
Be ei he  Bildu g, Kultu  u d Woh au . 
 

Au h e  si h die Daue  de  As l e fah e  
du h die Ei stufu g als „si he e He ku ts-

staate “ o aussi htli h kau  e lä ge  
i d, i d de  Re htss hutz fü  die Bet ofe-

e  i ht u e he li h ei ges h ä kt e de .
Erst erfahre : We  aus ei e  „si he e  He -

ku tsstaat“ a h § a As lVfG ko t, ka  ei-
e  As la t ag stelle , i d a e , e  i ht i  
eso de e  Weise Ve folgu gsg ü de o get age  
e de , als „ofe si htli h u eg ü det“ a h § 
 As lVfG a geleh t. Es da f a gez eifelt e -

de , o  o  Seite  des Bu desa ts fü  Mig aio  
u d Flü htli ge BAMF   ei e g ü dli he P üfu g 
de  As lg ü de e folge  i d. Dies a  e eits o  
diese  Gesetzesä de u g  i ht eh  de  Fall. Es 

i d a  diese  Stelle zu ei e  Bes hleu igu g de  
Ve fah e  ko e , de  die Te t austei e fü  die 
A leh u gs es heide e de  e eits o liege . 
Klage erfahre : Die Ei stufu g als „ofe si ht-
li h u eg ü det“, die e eits jetzt ü e iege d 
e folgt, lässt eite hi  de  Re hts eg ü e  ei e 
Klage it e kü zte  Aus eisef ist u d Klagef ist 
o  ei e  Wo he § , A s.  As lVfG  u d ei e  

A t ag auf aufs hie e de Wi ku g de  Klage a h 
§  A s.  Ve GO zu. Na h §  A s.  As lVfG 

uss a e  da it ge e h et e de , dass die Auf-
s hie u g de  Klage i.d.R. a geleh t e de  i d 

it de  Beg ü du g, dass e sthate ) eifel a  
de  E ts heidu g des BAMF i ht o liege . Mög-

li he eise i d si h a e  die Daue  de  Bea ei-
tu g o  As la t äge  u d Klage  a h Aussage  
o  E pe te  o aussi htli h u  ge i gfügig e -

kü ze . 
Asylfolgea träge: Bei As lfolgea t agstelle /-
i e  a h §  As lVfG ist it ei e  Bes hleu-

igu g des Ve fah e s zu e h e . Das BAMF hat 
hie  die Mögli hkeit, a h ei e  Bef agu g des/
de  A t agstelle /i  ledigli h pe  s h itli he  Mit-
teilu g u d oh e A s hie u gsa d ohu g gl. § 

, A s.  As lVfG  die letztli h u a gekü digte 
A s hie u g ei zuleite . I  diese  Fall, sofe  
de  Bes heid i ht ei de  A s hie u g zugestellt 

i d, gi t es kei e  Klage eg, so de  u  die 
Mögli hkeit des A t ags auf ei st eilige  Re hts-

s hutz ge . §  V GO ei de  zust. Auslä de -

ehö de. Ei e A s hie u g ist a e  au h da  
jede zeit ögli h. Nu  e  ei  a leh e de  
Bes heid it A s hie u gsa d ohu g a h § , 

Diese Einschränkung des Rechtsschutzes ist vertretbar, wenn 

a  da o  ausgeht, dass Me s he , die aus si here  Dritstaa-

ten kommen, grundsätzlich keinen umfassenden Rechtsschutz 

e öige . Da i  de  drei i s Auge gefasste  Lä der  i ht 
bekannt ist, dass Minderheiten oder Einzelpersonen vom Staat 

oder nicht-staatlichen Akteuren wegen asylrelevanter Merkma-

le verfolgt werden, kann man grundsätzlich gegen die geplante 

Neuregelung keine überzeugenden Gegenargumente ins Feld 

führe . Fakis h irkt si h die Neuregelu g or alle  für Ro-

ma-Zuwanderer aus. Diese werden möglicherweise bereits an 

der Grenze zurück geschickt oder sehr viel schneller als bisher 

abgeschoben, oder es werden Einreiseverbote bei erneuter Ein-

reise erhä gt. Da it ird die traurige Situaio  dieser ar e  
Me s he  o h ers härt. Sie leide  ehrheitli h u ter gesell-
s hatli her Diskri i ieru g, a gel de  Zuga g zu Ar eit 
u d Bildu g u d e tre er Ar ut. Viele le e  auf Müllkippe  
oder i  Ro a-Ghetos. Es ist ga z s hli  u d gre zt ot a  
menschenunwürdige Verhältnisse! Deswegen ist es dringend 

erforderlich, dass Deutschland und die EU viel fordernder und 

stärker als isher auf die Herku tslä der ei irke  u d dort 
au h gezielte Förder aß ah e  u terstütze , u  die Ro a 
aus ihrer ot u ürdige  u d u e s hli he  Situaio  heraus 
zu holen und ihnen und vor allem den Kindern eine angemesse-

e gesells hatli he Teilha e zu er ögli he .
F a z Hoss
Re htsa alt u d Regie u gsdi ekto  a.D., Ka ls uhe
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A s.  As lVfG e geht, esteht die Mögli hkeit de  
f ei illige  Aus eise. I  diese  Fall si d Klage u d 
Eil e htss hutza t ag a h §  A s.  V GO i -

e hal  ei e  Wo he ögli h.
Abschiebungen: I  de  Ko se ue z dieses Ko -

p o isses i d es zu ei e  )u ah e o  A s hie-

u ge  o  As lsu he de  aus diese  Staate  
ko e . Ko k et u de  s ho  ku z da a h 
die Fo de u ge  a h „ko se ue te  A s hie-

u g“ laut. Be eits a  . Septe e  u de 
o  Bade -Ai pa k Ka ls uhe ei e e ste Sa el-

a s hie u g du hgefüh t, ei e eite e a  . 
Okto e . De  Flü htli gs at fo de t o  de  g ü -
ote  La des egie u g, auf u a gekü digte  

A s hie u ge  zu e zi hte  u d zu i dest die 
Mögli hkeit de  f ei illige  Aus eise zu lasse . 
- Wi te a s hie estopp? I  de  e ga ge e  
Jah e  hat Bade -Wü te e g, eist zöge li h 
u d oh e E lass, A s hie u ge  i  die Balka -

staate  ü e  de  Wi te  aus hu a itä e  G ü -

de  ausgesetzt. I  e ga ge e  Wi te  galt dies 
alle di gs u  fü  Fa ilie  it i de jäh ige  
Ki de , die o  de  . .  ei ge eist si d. 
Es galt i ht fü  As lfolgea t agstelle  u d de e  
Ki de . Fü  diese  Wi te  kö e  i  u  da auf 
hofe , dass t otzde  aus hu a itä e  G ü -

de  ei e Aussetzu g de  A s hie u ge  e folgt. 
 

Zu ah e o  Rassis us
• Bagatellisieru g o  Diskri i ieru g u d 

Rassis us i  de  Herku tsstaate : Diese 
gesetzli he Festlegu g ig o ie t u d agatelli-
sie t die ielfälige  soziale  u d assisis he  
Disk i i ie u ge , o  de e  die As lsu-

he de  i  ih e  He ku tsstaate  et ofe  
si d. Be i hte o  a hate  i te aio ale  
O ga isaio e  u d Sel stzeug isse o  Be-

t ofe e  e de  hie ei o  Tis h ge is ht. 
„Die Me s he ü de ist ig aio spoliis h 

i ht elai ie a “ - diese  pa adig ais he 
Satz des Bu des e fassu gsge i hts i  sei e  
U teil zu  As l e e e leistu gsgesetz gilt 
leide  i ht  fü  die Ro a, die i  Deuts hla d 
As la t äge stelle . Die A gehö ige , zu  Teil 
Na hko e  de  z eitg ößte  Opfe g uppe 
des Naio alsozialis us si d zu  ig aio s-

poliis he  „Ma ö ie asse“ Ro a i Rose  
i  Deuts hla d ge o de .

• Zu ah e des Rassis us gege  Ro a i  
Deutschland: We  aus ei e  „si he e  He -

ku tsstaat“ ko t, ka  u  ei  „Wi t-
s hatslü htli g“ sei , de  das As l e ht iss-

au ht. Da it ist ei e gesa te G uppe o  
As lsu he de  e dgülig sig aisie t. Diese 

Der Autor:

Andreas Linder 
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Es wird sehr deutlich, dass hier der Gleichheitsgrundsatz, jedes 

Asylverfahren gründlich zu prüfen, nicht mehr gewährleistet ist. 

„Si here Herku tslä der“? Viele NGO-Beri hte kö e  aktuell 
abgerufen werden, die deutlich machen, dass es auch in diesen 

soge a te  si here  Herku tslä der  assi e Diskri i ie-

ru ge  gi t. Betrofe  da o  ist zu eist die eth is he Gruppe 
der Ro a. Dies alles i ht zu erü ksi hige , u d statdesse  
i s Feld zu führe , die Regelu g ar öig, u  Erlei hteru ge  
für die ereits hier le e de  As l e er er zu s hafe , ar ei  
poliis her Kuhha del auf de  Rü ke  der Ro a. Die Folge für 
Ro alü htli ge ist ei  sehr ede kli her Do i oefekt: Kei  
a ge li her As lgru d, kei e grü dli he Prüfu g des As l er-
fahre s, fehle de Lo  or Ort - ei  Weg i  die Perspeki lo-

sigkeit! Es sei de , Flü htli gsi iai e  ie i  Nüri ge , a-

he  deutli h, dass sie diese Poliik i ht itrage  kö e . 
Ragi i Wahl
Netz e k Flü htli gshilfe Nü i ge

Haltu g i d i ht u  a  de  Sta is he  
laute  e de , so de  g eit e eits au h i   
Poliik, Ve altu g u d Medie  eite  u  
si h: CDU-Poliike  füh e  a , dass die Ro a 
de  „ i hige “ Flü htli ge  i  de  U te kü f-
te  die Plätze eg eh e  u d fo de , jetzt 
ko se ue te  a zus hie e  u.a. Tho as 
St o l . Sel st g ü e O e ü ge eiste  ie 
F itz Kuh  Stutga t  e he e  die Fo de u g, 
dass Me s he  aus diese  He ku tsstaate  
a  sofo t i ht eh  aus de  E stauf ah e 
e tlasse  e de  solle , so de  do t is 
zu  A s hie u g e lei e  solle . Dies alles 

i d au h de  Rassis us i s eso de e gege  
Ro a i  Deuts hla d e stä ke . Na h ei e  
Studie des )e t u s fü  A ise iis usfo -

s hu g i  Aut ag de  A idisk i i ie u gs-

stelle des Bu des o  Septe e   si d 
Ro a die a  e igste  a gesehe e u d es-

pekie te Mi de heit i  Deuts hla d - o  de  
As lsu he de  u d de  Musli e . 

• E tlastu g der Herku tsstaate : Die Re-

gie u ge  diese  Staate  kö e  si h i  
ih e  U ga g it ehe alige  As lsu-

he de , i s eso de e A gehö ige  de  
Mi de heit de  Ro a, jetzt zu ü kleh e . 
We  sie als „si he e  He ku tsstaat“ gel-
te , au he  sie si h i ht eh  so de li h 
a st e ge . Die e s hiede tli h zu hö e -

de  Fo de u ge , die He ku tsstaate  soll-
te  die Disk i i ie u g ih e  Mi de hei-
te  i  de  G if eko e , e  sie i  die 
EU olle , si d ohlfeil u d s hei heilig. 

Si he e He ku tsstaate egelu g: Cui o o?


